
TAK Theater Liechtenstein  

«Comedy Sisters»: Fünf Comediennes am Abend 

Keine Frauenquotengala, keine 
Männerschelte, einfach eine 
grandiose Show von Frauen für 
alle: In der Mixed-Show «Co-
medy Sisters» am Samstag,  
21. Januar, um 20.09 Uhr sind 
Patrizia Moresco, Rebecca Car-
rington, Dagmar Schönleber, 
Helene Bockhorst und Patti 
Basler live auf der TAK Bühne 
zu erleben. 

Die Kabarettistin Patrizia 
Moresco führt als südländischer 
Wirbelwind durch den Abend. 
Dagmar Schönleber ist dem 
TAK-Publikum bereits als Heidi 
in «Heidi reloaded» bekannt. 
Als Kabarettistin kombiniert sie 
Wort mit Musik, kluges Kabarett 
mit bekloppter Albernheit, 
Dorfkind mit Stadtpflanze, 
Punkrock mit Poesie und scheut 
weder klare Worte noch Aus-
druckstanz. Patti Basler ist eine 
der bekanntesten und profilier-
testen Slam-Poetinnen und Sati-

rikerinnen der Schweiz. Sie ist 
Trägerin des Salzburger Stiers 
und des Prix Walo (Comedy) 
2019 und tritt regelmässig auf 
Bühnen und im TV auf. Helene 
Bockhorst ist Stand-up-Come-
dienne mit Literaturstipendium 

und spricht aus, was viele nicht 
zu denken wagen: Schonungslos 
offen ermöglicht sie den Blick in 
aller Abgründe. Und Rebecca 
Carrington und ihr Cello Joe 
sind international gefeierte Acts 
aus Grossbritannien und paro-
dieren fast alle Genres von  
Pop bis Oper, von Jazz bis Bolly-
wood. Diese fünf ausserge-
wöhnlichen Künstlerinnen aus 
der brodelnden deutschen, briti-
schen und Schweizer Comedy-, 
Kabarett- und Slam-Poetry-Sze-
ne bringen es auf den Punkt  
und bescheren ihrem Publikum 
einen grandiosen Comedy-
Abend. (Anzeige) 

Patti Basler im TAK. Bild: pd

Kontakt 

Theater am Kirchplatz 
Reberastrasse 10/12, Schaan 
Telefon: +423 237 59 69 
E-Mail: vorverkauf@tak.li 
www.tak.li

TAK Theater Liechtenstein  

Podium mit jungen Talenten beginnt Matineenreigen 

Am Sonntag, 22. Januar, 11 Uhr, 
erklingt auf der TAK-Bühne das 
erste Podium-Konzert der Sai-
son 2023. Einmal mehr stellt 
sich der musikalische Nach-
wuchs dem kollegialen Ver-
gleich über Instrumentenkate-
gorien und Ländergrenzen hin-
weg. Den Beginn macht das 
«Quintetto Burlesco». Das En-
semble aus Feldkirch kombi-
niert mit Flöte, Klarinette, Oboe 
sowie Fagott die Holzblasinstru-
mente des klassischen Orches-
ters, ein Waldhorn sorgt für reiz-
volle Kontraste. Am 5. Februar 
geht es mit Blockflötenklängen 
weiter: Carina Riegler aus Mau-
ren gestaltet mit dem Cembalis-
ten Johannes Hämmerle ihr Re-
zital mit Werken aus fünf Jahr-
hunderten. Der Hornist Anton 
Oskar Dopplerbauer wird am 
26. März zu Gast sein, seine Mu-
sikalische Partnerin ist die Pia-
nistin Emi Munakata aus Tokio.  

Am 23. April begrüsst der Ak-
kordeonist Irenäus Schmolly die 
Geigerin Philomene Schmolly- 
Melk aus Dornbirn. Auf dem 
Programm stehen Originalkom-
positionen und Bearbeitungen 
für Akkordeon. Johannes Lucke 
(Klavier) reiht sich am 11. Juni in 
den Konzertreigen ein. Er ge-
staltet ein Solorezital mit Wer-

ken von Bach, Beethoven, 
Brahms und Siloti. Das traditio-
nelle Abschlusskonzert findet 
am 18. Juni statt. Der Eintritt ist 
frei. (Anzeige)

Am Sonntag beginnen die Podium-Konzerte 2023. Bild: pd
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Alpenverein

Seniorenwanderungen 

1711. Dienstagswanderung  
am 24. Januar 
Rund um die Mörderburg: Start 
der Wanderung ist bei der Bus-
haltestelle Rietstrasse in Bal-
zers. Von dort geht es übers 
Riet, am Modelflugplatz Falknis 
vorbei bis zur Abzweigung  
Mörderburg. Nach einem kur-
zen, leichten Anstieg sind die 
Überreste der Ruine Grafen-
berg, oder wie man in Balzers 
sagt: Mörderburg, ersichtlich. 
Danach geht es zurück über 
Wesle, Iradug zur Einkehr ins 
Restaurant Falknis. Schwierig-
keit: T1, Länge: ca. 8 km, Auf/Ab-
stieg: ca. 200 Hm, Wanderzeit: 
ca. 2,5 Std. Ausrüstung: Wan-
derstöcke empfohlen. Treff-
punkt: Balzers, Rietstrasse um 
13.28 Uhr, ab Schaan Bhf um  
13 Uhr L11. Wanderleitung: Nico 

Gulli, E-Mail mngulli@adon.li 
oder Tel. +423 78 56 470. 

1885. Donnerstagswanderung 
am 26. Januar 
Tschappina-Winterwanderung: 
Die Tschappinerrunde am Hein-
zenberg beginnt nach einer 50-
minütigen Fahrt in Obertschap-
pina, im Naturpark Beverin. Die 
Winterwanderung führt in leich-
tem Auf und Ab hinauf nach 
Oberurmein. Hier liegt der kleine 
Patrutgsee (Patrutsch), der für 
den Bananenstopp wie gemacht 
ist, da Bänke und WC vorhanden 
sind. Weiter führt der Weg nach 
einer Nordschleife hinauf nach 
Parsiras. Gemächlich steigend, 
mit Blick auf den Piz Beverin 
(Sommerwanderung!), geht es 
nach Obergmeind. Dort ange-
kommen, ist das Mittagessen im 
reservierten Skihaus eingeplant. 
Gestärkt geht’s in einer bewal-
deten Südschleife hinunter zum 

Ausgangspunkt Obertschappi-
na. Schwierigkeit: T1, Auf-/Ab-
stieg: ca. 360 Hm, Wanderzeit: 
ca. 3 Std., Distanz: ca. 9 km, Ver-
pflegung: im Skihaus Oberg-
meind (Reserviert). Hinweis: 
Wanderstöcke, Gamaschen und 
Eiskrallen empfohlen. Treffpunkt: 
Balzers Rietstrasse um 8.58 Uhr 
ab Schaan Bhf um 8.30 Uhr L11. 
Weiterfahrt mit LAV-Bus und Pri-
vatautos. Wanderleitung: Jürg 
Schwengeler, E-Mail: schwen-
geler@powersurf.li oder Tel. +423 
789 45 01. Anmeldung für Wan-
derung bis Dienstag, 24. Januar, 
im Sekretariat unter info@alpen-
verein.li oder Tel. +423 232 98 12. 

1444. Freitagswanderung  
am 27. Januar 
Von Schaanwald nach Eschen: 
Die Wanderung startet beim 
Zollamt in Schaanwald und führt 
via Under Wesa, Sägateile 
durch den Sportpark Eschen-

Mauren und weiter nach Eschen 
ins Café Mündle zur gemütli-
chen Einkehr. Treffpunkt: Scha-
anwald Zollamt um 13.40 Uhr; 
mit L13 ab Balzers Rietstr.  
12.44 Uhr, ab Vaduz Post 13.03 
Uhr, ab Schaan Bhf 13.15, ab 
Eschen Post 13.29 Uhr. Wander-
leitung: Anita Good, Tel. +423 
792 13 58. 

Bergsport 

22. Januar, Oswaldkopf (2682 m) 
Skitour, wenig schwierig, 1200 
Hm. Anmeldung und Auskunft 
bis 20. Januar bei Patrick Wohl-
wend unter Tel. +41 32 512 54 
81, Tel. +41 77 422 18 35 oder  
E-Mail wohlwend@gmx.li.. 

29. Januar, Bernhardinpass 
Schneeschuhtour, Schwierig-
keit: WT2, Distanz: 14 km, Auf-/ 
Abstieg: 530/510 Hm. Anmel-

dung und Auskunft bis 27. Janu-
ar bei Thomas Näf unter E-Mail:  
thomas@wanderleiter.org oder 
Tel. +41 79 801 80 80. 

29. Januar, Madchopf (2236 m) 
Skitour WS+, 1200 Hm, 4 Std. im 
Aufstieg. Anmeldung und Aus-
kunft bei Michael Konzett unter 
Tel. +41 77 470 32 72 oder  
E-Mail michael.konzett@li-life.li. 

11./12. Februar, Schneeschuh-
Wochenende in St. Antönien 
Schwierigkeit: WT3, ca. 800 Hm 
und 4 bis 5 Stunden täglich. 
Übernachtung Hotel Rhätia, 
max. 7 Teilnehmer. Anmeldung 
und Auskunft bis 22. Januar  
bei Thomas Näf unter E-Mail  
thomas@wanderleiter.org oder 
Tel. +41 79 801 80 80. 
 
Weitere Infos können auf der 
LAV-Internetseite eingesehen 
werden: www.alpenverein.li.

Ja zum  
Casinoverbot 
Dieser Leserbrief hier sei 
veröffentlicht, gerade auch im 
Gedenken an den lieben und 
legendären (leider im Jahr 
2013 im Alter von 91 Jahren 
verstorbenen) Malbuner 
Kioskbetreiber «Bruder Mein-
rad» (Meinrad Ospelt). Dieser 
standhafte Triesenberger 
verteidigte zeitlebens unsere 
christlichen Werte. Dement-
sprechend warnte er (bereits 
damals, in weiser Voraussicht!) 
vor den heranrollenden Casi-
nogefahren – mündlich und 
mittels Leserbriefen.   

Ich teile «Bruder Mein-
rads» Ansicht: Die meisten 
unserer Politiker sorgen sich 
(mangels Weitsicht und man-
gels Rückgrat) zu wenig um die 
«seelische Wohlfahrt» Liech-
tensteins. Erbärmlich, was 
unser Land alles für Geld bereit 
ist zuzulassen. Passt gigantisch 
zu unserem Grössenwahn. 
Hoch lebe der Materialismus, 

die Gier, der Egoismus. Hoch-
mut kommt bekanntlich vor 
dem Fall. Was würden unsere 
rechtschaffenen Vorfahren 
dazu sagen? Offensichtlich 
scheint uns egal zu sein, wenn 
(Familien-)Existenzen im 
Strudel der (Casino-)Spielsucht 
runiniert werden (naiv zu 
glauben, man könne solche 
Miseren durch die Aufsicht 
«seriöser» Casinos verhin-
dern). Treffend die Worte von 
Landtagspräsident Albert Frick 
(vom 2. November 2022) 
hinsichtlich Casinos in Liech-
tenstein: «Wir sind gerade im 
Begriff, unsere Seele zu verkau-
fen.» – ja zum Casinoverbot.  

 
Urs Kindle 
Runkelsstrasse 17, Triesen 

Wildgänse  
rauschen … 
... durch die Nacht, wie Heino 
wunderschön singt. Durch 
mich rauschen aber noch sehr 

viel satanischere Vögel. Komm 
ich mit dem Wagen von Inns-
bruck her, staune ich unent-
wegt über die Strassenbau-
kunst unserer östlichen Nach-
barn zum einen und über deren 
Durchsetzungskraft zum 
andern. Hell und sauber, 
durchgehend mit Logik, Sys-
tem und Stil, ohne Firlefanz, 
Klump, Doria und saudummen 
Eisenstumpen. Auch vom 
Bündner Oberland kommend, 
umfahre ich Flims und Trin 
elegant in hellen Tunnels und 
rausche auf einer wunderbaren 
Autobahn, weit an den Dörfern 
der Herrschaft vorbei. Selbst 
nach München ist es heute 
dank Willen, Wissen und 
Fähigkeit der Germanen nur 
noch ein Katzensprung. Unsere 
Nachbarn haben ihre Hausauf-
gaben längst sauber und akku-
rat erledigt und das in den  
50 Jahren, in welchen wir 
gerade einmal ein paar läppi-
sche und zynischerweise ja 
unnütze Meter Industriezu-
bringer geschafft haben. Und 
wenn ich in Schaanwald über 

die Grenze fahre, weiss ich 
schon nach ein paar Metern: 
Und rumpelt es durch Mark 
und Bein, bin ich wieder in 
Liechtenstein. Oder wie mein 
pfeifenrauchender Freund zu 
sagen pflegt: Wenn es ihm die 
Pfeife aus der Schnorra haut, 
dann ist er wieder daheim. Und 
eine Tragikomik, was sich auf 
diesem sogenannten Strassen-
netz täglich abspielt. Weitsich-
tig-dynamisches Handeln 
gegen Stau, Stillstand und 
umgesäbelte Eisenstumpen 
jeweils vor und laues Miauen 
und am Hinterkopf kratzen 
nach den Wahlen. Und das seit 
Jahrzehnten von einer Wahl zur 
nächsten. Da taucht die Frage 
auf: Was ist das für ein skurriles 
Volk, das jährlich 50 Millionen 
Franken Casinoeinnahmen 
verschmäht? Fünfzig Millio-
nen, die dringend gebraucht 
würden, um wenigstens die 
Schlaglöcher einigermassen 
auszubessern. Da kann man 
nur noch sagen: Hochmut 
kommt vor dem Fall. Und den 
Moralaposteln und Seelenret-

tern vom Verein IG Volksmei-
nung sei erläutert: Vermögen 
ist nicht, es zu haben, sondern 
wissen, mit ihm umzugehen. 
Und obendrein: Die Zukunft 
gehört den Machern, nicht den 
Zauderern. 

 
Jo Schädler 
Eschnerstrasse 64, Bendern

Leserbriefe

Leserbriefe 

Die Leserbrief-Rubrik dient der 
Meinungsäusserung unserer 
Leserinnen und Leser zu The-
men von allgemeinem Interes-
se. Der Autor beziehungsweise 
die Autorin muss mit dem Vor-
namen und Namen sowie der 
genauen Anschrift genannt 
sein. Die Länge eines Leser-
briefs darf 2000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) nicht über-
steigen. Die Redaktion behält 
es sich vor, zu lange Leserbriefe 
abzulehnen. Zurückgewiesen 
werden Leserbriefe auch dann, 
wenn sie persönlichkeitsverlet-
zende Äusserungen enthalten. 
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Kunstmuseum 
Vielfältige Erlebnisse 
mit «Candida Höfer. 
Liechtenstein» 

Das Kunstmuseum Liechten-
stein und die Hilti Art Founda-
tion zeigen derzeit die Ausstel-
lung «Candida Höfer. Liechten-
stein». In den kommenden 
Tagen verspricht ein vielfältiges 
Programmangebot anregende 
Museumserlebnisse: Morgen 
zeigt das Skino im Kunstmu-
seum bei freiem Eintritt den 
Dokumentarfilm «Candida Hö-
fer – Sense of Space». Kinder ab 
5 Jahren mit erwachsener Be-
gleitperson sind beim Familien-
Atelier am Sonntagnachmittag 
herzlich willkommen. Es wird 
um Anmeldung gebeten. Am 
26. Januar von 14 bis 16.30 Uhr 
stehen Kunstbegegnungen in 
einer kleinen Gruppe auf dem 
Programm – ganz nach dem 
Motto «Zemma tua». (Anzeige) 

Kontakt 
Kunstmuseum Liechtenstein 
Städtle 32, 9490 Vaduz 
www.kunstmuseum.li

Was, wann, wo 
Repair Café an diesem 
Samstag im GZ Resch 

Schaan Mit der Unterstützung 
von vielen freiwilligen Helfer-
innen und Helfern und der  
Projektgruppe «hand-gmacht» 
führt das GZ Resch am kom-
menden Samstag, 21. Januar, 
von 14 bis 17 Uhr, das zweite Re-
pair Café der Saison 2022/23 
durch. Mit der Unterstützung 
der Expertinnen und Experten 
können alle Interessierten de-
fekte Gegenstände und Geräte 
reparieren. Vom defekten Toas-
ter über die löchrige Hose bis 
zum wackligen Stuhl kann fast 
alles repariert werden. Es gibt 
keine hundertprozentige Er-
folgsgarantie, aber einen Ver-
such ist es allemal wert. Abfall 
vermeiden und Ressourcen 
schonen, indem man repariert 
anstatt etwas neu kauft, hilft der 
Umwelt. Das Foyer-Café ist 
ebenfalls geöffent. (pd)




